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3. W i e d i e Gesellen und der Lehrling
den Tisch brachten.

4. Was der Tischler sonst noch allesmachen
kann. Man lassenur Konkretesbieten(erzählen),alle trockne
Beschreibungmüssenwir ein für allemalmeiden.

Begriffliches. Der Tischler,Schreiner,hobeln,sägen,
schneidenrc.

77. Der Schlosser.
Ziel. Der Mann, der uns einen Schlüssel

machte.
a) Was die Kinder vomSchlosserbereitswissen.
b) GeordneteDarstellung.Die SchülererzählenunterLeitung

desLehrersetwafolgendes:
„War dasabergesternschlimm!Da kommenwir nachHause

vom Spazierengehen,und da hat dieMutter keinenSchlüsselin
derTasche.Ach, der Schreck!„Den habe ich gewißverloren,
als ich einmaldasTaschentuchherausnahm",sagtesie, und nun
standenwir vor der Türe und wußtennicht,waswir anfangen
sollten. Da sind wir ein Stück zurückgegangendenWeg und
habenüberallgesucht,aberkeinenSchlüsselgesunden,bloßeinen
altenPfennig,dernichtsmehrgilt. Und derVater ist auchnicht
zu erreichen,der hatte ja einenSchlüsselmit; der ist aberLoko¬
motivführer. Werweiß,woer jetztfährt.

Da müssenwir den Schlosserholen, hat dieMutter gesagt.
UndGeorg ist schnellgelaufen,um noch vor Feierabendhin¬
zukommen.Aber eshat dochbald einehalbeStundegedauert,
weil die Gesellennochnicht vomBau zurückwaren; und der
Meisterkonntenichtfort vomFeuer. „Sie müssenja jedenAugen¬
blickkommen",hat er sagt. Da habenwir uns auf dieTreppe
gesetztund gewartet. Denn zu Schröderswolltenwir nichterst
hingehen,weil wir auchdachten,er müßtegleichkommen.

Endlichkommter und hat ein großesBündelSchlüsselmit,
aberkeinerichtigen,sondernbloßHaken.Einennachdemandern
hat er probiert. Eine ganzeWeilehat er sichgequält,dannhat
er das Schloßaufgekriegt.Da warenwir alle froh, und der
Schlossergesellekriegteseine30 Pfennige,soviel kostetees.


